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Eın Palmyrener als Bischof der Mesene

ber die christliche 1ssıon 1m Königreich der Mesene liegen keıine Nach-
richten VOT,. Die Fürsten des kleinen Reiches, das eiınst Hyspaosınes Unter-
auf des Euphrat un Tigrıs ach Antiochos NL iıdetes Tod 1m medischen
Bergland’ gegründet hatte“, Vasallen des parthıschen Großkönigs” un:
besaßen das Recht, eigene Münzen prägen“. Ihr relatıver Wohlstand resul-
tierte 4aUuS$S dem Fernhandel. Die Hauptstadt Charax Spasınou, ach dem (3rün=-
der des kleinen Reiches benannt, oalt als Drehscheibe des Welthandels?. Hıer
unterhielten Kaufleute AUuUS Indien un besonders solche A4US$S Palmyra Handels-
kontore  6  S Manche Palmyrener besafßen eıgene chiffe’, den lästıgen
Zwischenhandel auf eın ınımum beschränken.

Die politische Bedeutung der Könige hielt allerdings nıcht mı1t der ökonomı1-
schen Schriutt. e facto unterstanden den Fürsten die beiden Landschaften Chä-
rakene un: Mesene. Verschlechterten sıch dıe politischen Beziehungen Z
Grofßkönig, muften die Fürsten 1m Falle eiıner Eskalatıon damıt rechnen, da{ß
ıhre Souveränitätsrechte ber die nördlichen Gebiete der das Reıich be-
schnıtten wurden.

Von den beiden Landschafttsnamen 1St Maysan der altere, Charakene der Jün-

Vgl azu Fischer
Vgl azu Fischer 1970: 58-62 . 0.); Qelsner 1986: 310112)
Im Jahr 1227721 1e4% Mithradates E 3-8 Chr.) Münzen des Hyspaosines überprägen (Ne-
ell 1925 Nodelman 959/60 91, Le Rıder 1959 731 und 1965 87 3781 EK ra
Sellwood 1983 283 €:311 I1s und 1980 66) Fur eıne kurze Zeıt (Maı/Junı WZZ) gehörte O
Babylon Hyspaosıines’ Machtbereich. Ab siınd die Parther wieder keilschritftlich als Her-
L1 der Stadt bezeugt (Oelsner 1956 *276 und Ders 1975 3 , Unger 1970 3495323
Zur Geschichte und Geographie des Königreiches vgl besonders Sullıyan 109 *376 Anm
»Frye 1984 DE u.Ö.), Morony 155-163 und 1982 ANodelman, Hans-
INan, Oppenheim 10098 29-35.241-  347-349), Kahrstedt z Schaeder { =

37 Weissbach 1082-1095), weıteren Literaturangaben, iınsbesondere Z Numismatik,
vgl meınen demnächst erscheinenden Beıtrag miıt dem Tıtel ‚Z wischen Anpassung und Wıder-
stand. Die mesenıschen Fürsten und die Arsakiden«.
Nach dem Perlenlied V.18.70) WTl die Hauptstadt der Mesene eın Umschlagplatz des Fernhan-
dels Jansma 1952 362f.3816—18‚ Poirier 1981 323() 334 vgl 254, Beyer)Zur Bedeu-
C(ung der Mesene für den Indienhandel vgl och Dietrich 519); Sellwood 5
Brunner 1955
Drexhage 70if.), Dies 1980:
Drexhage 1988: Auft eınem Reliet 1 Museum VO  - Palmyra 1St eın hochseetüchtiges Schitt
abgebildet (Colledge 1976 FO3; Ingholt 1957 26 VlL,, Motıiı Chandra 1947 120 la)
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DCIC, der erst in hellenistischer Zeıt autkam un: zunächst auf die weıtere Umge-
bung der Hauptstadt Charax Spasınou beschränkt blieb®. Die Nordgrenze des
kleinen Königreiches lag be] Apameıa in der Nähe des heutigen Qut al-‘Amara.
Hıer spaltete sıch der Tigrıis 1ın 7wWwel Flußarme auft. er ‚kleine Tigrıis«, der 1m
Mittelalter der eigentliche Hauptlauf des Tigrıs WAal, flofß VO  ; Qut Aaus ach
Süden bzw. Südwesten und mündete 1n den Euphrat”. In hellenistisch-römı1-
scher eıt galt das VO  . den beiden Stromen Euphrat un: Tigrıs SOWI1Ee dem Ver-

bindungskanal umschlossene Gebiet als MaySan/Mesene.
Den Sturz der Arsakıden überlebten die Könige politisch nıcht. twa 1m Jahr

220 7We!l Jahre VOT Artabanos V. (212-224 Tod, ahm ArdasSır Charax Spası-
10 un dıe Meılen süudlich gelegene Stadt Forat e1in, die siıch mıittlerweiıle
eıner wichtigen Hafenstadt entwickelt hatte. Beide (Orte wurden umbenannt,
Charax hiefß tortan Astarabad (-ArdaSır) un: Forat Bahman-ArdaßsSir. Die Me-
sen«C regıerte VO E eın Mitglied des Sasanıdenhauses. Der Glanz der Stidte
Charax un: Forat als internatıonale Handelsmetropolen verblafßte iın der Folge-
Zeılt. Ihre Rolle oing aAllmählich Rew-ArdasSir, die Haftenstadt der Persıs,
über.

Glaubt InNnan der Chronik VO  3 Arbela, besafßen 2724 Chr. mehr als
Stidte 1mM Perserreich eınen Bischof, darunter auch Prat Maysan Forat)””.
Obgleich die Authentizıtät der Kirchengeschichte VO Arbela nıcht ber jeden
7Zweıtel erhaben ist , annn als durchaus wahrscheinlich ANSCHOMUNGC werden,
da{fß Cr A) 1n den Handelsstädten des Königreiches Mesene bereıts einheim1-
sche Christen gab Dıie Verbreitung des Chrıistentums 1m Jahrhundert 1n der
Mesene erfolgte durch Kaufleute un deportierte Kriegsgefangene A4US dem RO-
mischen Reich!?.

ıne frühe missionarısche Wirksamkeıit in der Mesene wiırd dem Addai-Schü-
ler Marı zugeschrieben””, der die Kırche in Veh-ArdaSıiır Köke, östliıch

Plınıus, Hıstor1ia naturalıs VI 31 $ 136; Ptolemaı10s, Geographıa VI 323 (ed Wılberg-
K H Grashof, Fasc., N: 1845, 395 396/ed K E I1 “1898/“1913=1966,90.91), vgl
Nodelmann 84), ansman 19067: 24)
Zeitweise gehörten anscheinend uch westlic| des ‚kleinen Tigris« gelegene Städte w1e€e Lagasch

Tello) un: Uruk ZU Herrschaftsbereich der mesenıschen Könıige (Parrot 1948 310-312,
Nıssen 1973 8 9 Leıisten 1986

10 Mıngana 308/106), awerau 1985: 312/501); Sachau 2 *.61 un 1919 49), hau-
MONT 1988: 32)

11 Ihre Echtheıt verteidigte Jüngst awerau 1-12), nachdem Fıey das Werk als Fälschung
Mınganas verıfizıeren suchte 265-302, Hage 1988 K Allgemeın diesem Pro-
blemkreıs Grafton

1 Chaumont » Wıdengren 1984: 4.81.), Blum 1980: 194 Wıessner
293), SOWI1e bes Back 313-326), Scher >  —

13 Gismondi (1899=196524‘13f_19f„55/3.4), SOWI1E besonders die Acta Marıs (Abbeloos 1885 81166 /
119: Bedjan, MSS I" Ö  =  =  : 884f£.); Marı vgl Chaumont 16-19 H702); Fıey
1970: S
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VO Seleukeia*”) un:! das Kloster Dayr Qunna (arab » SyI Dayra dQonnaıi)””
gegründet haben soll Nach dem lıber turrıs VO  3 Marı ıb Sulayman 7
verkündigte Marı der Landschaft Dast Maysan erfolgreich das Evange-
lium  17 Seiıne Mıssıonsreise führte ıh: schliefßlich ach Apologos (arab al
Ubulla, mittelpers Sad Sabuhr‘!®) der Nähe VO ASSar  17 rechten fer des
Satt al rab die al Quds Kırche gründete

Di1e Voraussetzungen für C146 Evangelısatıon der Mesene WIC ber-
haupt Babylonien relatıv Zunsti1g Di1e Existenz zahlreicher Jüdıscher (5e-
meınden bot der christlichen Verkündigung anfangs natürlichen Anknüp-
fungspunkt JIräger der 1ssıon vermutlıich hauptsächlıch Kaufleute, die
explizit oder implizıt für ıhre Religion warben Als Beispiel annn der jüdısche
Kaufmann Ananıas (Hananya) der CrTSteH Hältte des Jahrhunderts Chr
dienen, der Kreıis der meseniıschen Hotfdamen nıcht 1Ur Luxusartıiıkel
rasentierte, sondern be] Gelegenheıt auch VO  - SGILHGE Religıon erzählte Nach
Josephus unterwı1ıes der Kaufmann die adlıgen Frauen Hof des Könı1gs
Abenner1gos 123 geradezu der jüdıschen Reliıgion ber die Frauen wurde der
adiabenische DPrinz I7ates MITL Ananıas bekannt un: 1efß sıch durch ıh für das
Judentum

Der historisch aßbare Bischof der Mesene 1ST Davıd VO rat MaySan

14 Abbeloos 664 1 /7g9£ 10f /104 115) Bedjan MSS 1890 1968 S14 11 5068£ 129 Abbe-
1008 Lamy (111 1877 19gf.) vgl 713 Fıey und 1970 41 44 )

15 el00s 7’2134 /6g8 779/110 114 15 Bedjan, MSS 1890 1968 8I13ff 8919 8693
Streck (II 1901 1986 284 289), Sachau (1919 29) Sourdel (*1965 1983 1979 Fıey (1968 188
194 Das Kloster, das ach angeblıchen Schwester des parthischen Könı1gs Artaba-
105 benannt WAal, lag süudöstlich VO  - Ktesiphon zwıschen dem Tigris und dem Nahrawaän Kanal
Vom letzteren ZWEIZLE C1in Kanal ab der durch das Kloster tlo{fß$ Das zugehörıge orft
hıefß arabischer Zeıt Dur Qunna (»Häuser der Qunna« vgl Gıismondi 1, 1899 1965 4'1.'”
Fıey 1965 187 W as autf das akkadıisch aramäısche DDura dQonnai/Dür Qonnaı (»Festung
er/des (Qonnal1«) zurückgeht

16 Dıe »Ebene PCIS da$St) VO  w} Maysan« erstreckte sıch östlich der Tigrisstädte al Madıar und al-
Abdası bıs nach Huzıstan Madar galt islamıscher eıt als städtischer Mittelpunkt VO

Maysan (Morony 1984 160 Ders 19872 35 3/.49554; Streck Morony 1991 920 Donner
1981 159 ansman 196/ Streck 19236 158 159{ Schaeder 1925 18 34{£.)

I Gismondı (1899 1965 419£./4) vgl Fıey 1968 274)
18 Casson (1989 Frye (1984 300) Donner (1981 160 u O.) Fıey (1968 ZPEDFG

O.) ansman 295)
19 Jetzt C1in Stadtteıil VO  - Basra (Fıey 1968 265)

Gıismondı (1899 1965 55/4)‚ Vgl Fıey 276)
74 Di1ie Sspatere Kırchenprovınz hıefß Bet Aramaye, der sasanıdıschen Verwaltung jedoch WIC

der Partherzeıt Asorıstan (Assyrıen) Vgl Calmeyer EL9) Frye 222) Brunner
/4% 754 757%:) Back (1978 260)

Ant 2; $ 221 34# den Fürsten der Adiabene vgl eusner 60 66) Schittman
793-312), Frenschkowsk:i 13233); Boehmer-all 65-77)

73 »Diener des Nergal« Abennerig Abed Neri1g), ZUT Münzprägung vgl Nodelman
99#. 121 Le Rıder (1959: TE252)
Von Barhebräus e100S--Lamy {11 2710) und der Chronik VO  3 Seert (Scher 1908 2365 29211
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Nach Barhebräus weıhte A 266 Papa bar Aggal Z Bischof VO Seleuke1a-
Ktesiphon“. Nach der Chronık VO NSe’ert vab Davıd seın Bischofsamt auf
un: reıiste ach Indien. Dort wıdmete sıch der Verkündigung des Evange-
liums*®. Die nächsten namentlich bekannten Bischöfe A4US der Mesene sınd Bolı-
da (Bwlyd‘) VO Prat dMaySan und Yoöhannan (Johannes) VO Karka dMaySan

Charax Spasınou). Wıe Sem‘ön bar Sabba’e, dem Bischof der Hauptstadt,
gehörten sS1Ee SAamıt anderen Gläubigen den ersten Opftern der VO  3 Saıbuhr I1
(  0-3 inaugurlerten Verfolgung. S1e werden 1ın 7wel tast ıdentischen Passa-
SCH der Jüngeren Rezension VO Sem‘öns Märtyrerakte erwähnt“‘. Im Martyro-
logıum syrı1acum AUS dem Jahr &1: wird neben Bolıda‘ un! Johannes och eın
weıterer mesenıiıscher Bischof NAarRens Bar Abda als Opfter der Christenvertol-
guhg 1mM persischen Reich genannt“”. Be1 der Angabe des Bischotssitzes unterlief
dem edessenıschen Schreiber oder Redaktor vermutlıch eın Fehler. Bolıda‘, Bar
Abda unJohannes sınd 1er Bıschöfe VO Prat dMaySan, Was der Märtyrerakte
Sem‘öns widerspricht“”. Bolıda‘s Gedenktag fällt auf den zweıten Freıitag des
Sommerquartals””.

Abgesehen VO Davıd 1STt ber die ersten Bischöfe nıchts bekannt. Die ber-
lıieferung gedenkt ıhrer NUL, weıl S1Ee den ErFSFCH Christen gehörten, dıe
Sabuhr das Martyrıum erlıtten. Von eiınem einzıgen der erwähnten Bischöfe Alßt
sıch die Herkunftt enträtseln: Bolıda‘ (Bwlyd“) der seine Vorfahren

26 82|) wırd Davıd anachronistisch als Metropolıt VO Maysan bzw. Basra bezeıichnet. Nach
der 410 eindgültig eingeführten Metropolıtanverfassung hatte das Oberhaupt der mesenıschen
Bischöte seiınen AtZ ın Prat MaySan, der wichtigsten Haftenstadt der Mesene. In iıslamıscher Zeıt
residierte der Metropolıt 1ın Basra. Vgl azu Chaumont L25); Fıey 1968: 266), Kmosko

668;)
25 Abbeloos-Lamy ( 1877 279-11)1 lext uch be1 Kmosko 667), Papas Versuch,

300 (oder spater) eıne Metropolitanverfassung einzutführen vgl Asmussen 930£); Wı-
dengren 10), de Vries 22-25), Blum 1980 17.22:24400); Fıey E IS
SerantXt 164-166 1955 147-149), SOWI1e bes Schwaigert 1989: 50-102).

26 Scher 2365 9211-293; 26.821.]); vgl a Sachau 713; Podıpara 1966: 92),
Brown (*1982 66f.), Chaumont 126), SOWI1Ee bes Dıihle 66  19854 /3% Isö°dnah
(von Basra) als potentiellem Vertasser der Chronik VO'  - Se‘ert vgl Nautın 113=-126 und
19872 313 anders Fıey 447-459).

D Kmosko 1907: 7809/7811.> und 8324_5 vgl 7/08,); BedjJan, MSS 11 (1891=1968) 13111{„.15475
Braun 5i21) An der 7zweıten Stelle erhält Präat nıcht den Zusatz MaySan.

28 Nau (1912=1974: 247); de Rossı-L. Duchesne, Acta Novembriıs 11 ; LAXEV.: Über-
SCETIZUNgG des Textes auch bei Marıanı D3 Wright 432)

29 Vgl azu Fıey 1968: 267); Chaumont hıelt die Notız des Martyrıums
se1nes hohen Alters für glaubwürdig. Nach Wıessner 297 siınd Doppelbesetzungen VO  —

Bischofssitzen ın der mesenıschen Metropolie nıcht ekannt. FEıne Liste der meseniıschen Bı-
schöte tindet sıch be] Fedalto 936-938).
Fıey 43 un! 19658 266), Moussess 1955 25) In “"Amrs Detens1io tıde] orthodoxae 1sSt der
letzte Konsonant VO  } Bölıda‘s Namen tälschlich MI1t eınem diakrıtischen Punkt versehen, da{fß
daraus Bolıdag entstanden 1St (Assemanı Ha 5  i  =  1 585/11L,, l  4:
Statt Bolidag (SO Fıey 1968 266 . O: dsgl Fedalto 1988 236:; vgl Assemanı: Polidaghus) 1sSt
jedoch Bolida lesen.
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2US Palmyra Er typisch palmyreniıschen Namen, »Bol hat erkannt«
(Bwlyd )3 Bemerkenswert daran 1ST nıcht das verbale Komplement das
zählıgen theophoren Personennamen vorkommt, sondern der (Gsottesname Bol
W1C das Oberhaupt des palmyrenischen Pantheons hıefß ehe sC1IiN Name

babylonischem FEinflufßß hellenistischer Zeıt »akkadısıert« wurde
Fortan nannten die Gläubigen den höchsten (Csott der Stadt Bel** Bol kam
NUr och als Bestandteıl göttlicher oder menschlicher Eıgennamen MT 1)a
Ba al sıch syrisch phönıkischen Bereich 111C Bol wandelte, ann be1 Perso-

MITL Bol als theophorem Element davon aus  Cn werden, da{fß der
JIräger des betreffenden Namens palmyrenischer Herkunft WAar der palmyre-
nısche Vortahren besa{fß

Palmyrenische Kaufleute unterhielten un Jahrhundert Chr WIC

zahlreiche Inschritten belegen, ZULE Handelsbeziehungen den mesenıschen
Städten Charax Spasınou un Forat Manche Großkaufleute besaßen C1-

SCIHLC Schiffe, M1 denen S1C ach »Skythien« segelten, 11S Indus Delta der
ach Barygaza Broach)” Neben regelmäfßigem Karawanenverkehr ZW1-

schen dem oltf un Palmyra unterhielten die Palmyrener auch Handelskontore
manchen Städten, sıch einzelne Kaufleute entweder ständıg aufhielten

der 7zıımındest tür längere eıt prasent Besondere Verdienste den
palmyrenischen Außenhandel erwarben sıch Jahrhundert Chr So adu
bar Bolyada (gr Soados, Sohn des Bolıades) un: Markus Ulpius Yarhaj?®
Beide besafßen intens1ıive Kontakte Z mesenıschen Hauptstadt” 7Zu Ehren des
So adu stellten Kaufleute CIHE Statue Charax Spasınou auf?® Yarhaı Wr

auch MIL der Urganısatıon VO Handelsreıisen ach >>Skythien« beschäftigt
Einzelne palmyrenische Kaufleute, die Charax oder Forat

besafßen zuLE Beziehungen ZAAT: mesenıschen Fürstentamılıe, da{ß CS ıhnen
Sar gelang, der Admıinıistratıon des Reiches Karrıere machen Vor dem Jahr
131 Chr der meseniısche Könıg Meredates (Mithradates)40

51 Stark 39 eb KALGLG IN1T Bol usammenNg€ESELIZLEC Namen. Blyd IST; WIC Biılınguen Z2.61-

SCIL, F6 detektive Schreibung VO Bwlyd (BwALaÖNG). Vgl Caquot 154)
Gese 226), Hötner 1965=1983 431); Teixidor 41979: 15  0O 60 und 197 113); Gawlı-
kowski Bol WIC Bel sınd Appellatıva und bedeuten W1C kanaanäıisch/aramält-
sches ba lu, ba eintach »Herr« In Palmyra fie] dem Akkadischen vergleichbar) der La-
ryngal Ersatzdehnung des vorhergehenden Vokals AauUs, der schliefßlich gesteigert
wurde

33 Bels Begleıter der Sonnengott Yarhıibol und der Mondgott Aglıbol
Zur Bedeutung des Hatenortes für den Ost/Westhandel vgl Gokhale 1987 6/ 7/9)

4 Drexhage 1988 29 35 73 0i}
Drexhage 101 104)
Drexhage 39f 47 f 44 £.)

38 Drexhage 39-A73)
Drexhage 1988: 8ÜO- 104)
Im Jahre besiegte Vologaises (147-191 den mesenıschen Fursten Miradates/Meredates



147 Tubach

Palmyrener NamnenNs ara10s (Yarhaı), den Sohn des Nebouzabad (Nabü zabad),
ZU GOATOAINNG OLN\OoVavavt. Palmyrenische Kaufleute Aaus Charax Spasınou
lıefßen in jenem Jahr die Inschriftt SAamıt eiıner Statue Yarhaıs eıner Säule der
Agora Palmyras anbrıngen. Vom palmyrenıschen Text der Bılıngue blieb LLUT

der Name des Geehrten erhalten, dessen Verdienste nıcht näher 1m griechischen
eıl speziıfizıert werden. Näheren Auftschlufß ber die mögliche Zusammenar-
beıt 7zwischen der palmyrenischen Kaufmannsgilde un: der staatlıchen Behörde
o1bt das Gentilicıum OLAOUAVOL. Ins Aramäısche transponıert, müßte der
grundeliegende UOrts- oder Landschaftsname Iwn gelautet haben Eın Iwn
kommt iın einem Brief des Katholikos 15  yahb T&r 649-659)“ neben einıgen
Städten un: Inseln der arabischen Golftfküste VO  A Dayrın (_ Darın), Maäasma-
hıg die Insel al-Muharraq be1 Bahrayn“”), Iwn un die Städte Hatta PE Pır
ArdasSır) un: agar (ın der QOase al-Hasa). ])araus erg1bt sıch, dafß Iwn 1n der
Umgebung VO Bahrayn suchen 1St. In der hellenistisch-römischen Zeıt Iru-

CN die heutigen Inseln Bahrayn un: al-Muharraqg die Namen Tylos un: Ara-
dost* Tylos, gelegentlich auch Tyros” ZENANNT, 1St eine oräzısierte orm VO  >

Tilmun (Dılmün), dem alten babylonischen Namen der Insel Bahrayn, dessen
nasaler Labial W1€e eın vokalısches gesprochen wurde*®. Be1i Iwn annn 6S

(Inschritten/Münzen) und besetzte seın kleines Reich In eiınem Tempel, vermutlıch dem Heılig-
eum Nergal-Herakles’ 1ın Charax Spasınou, requirierte eıne Bronzestatue des CGottes und
brachte S1e nach Seleukeıa (am Tıgrıs), S1e 1mM Apollo-Tempel aufgestellt wurde. Auf der 1n
typisch griechiıschem Stil gyehaltenen Statue des nackten Herakles 1eß Vologaises 1ın eiıner grie-
chisch-parthischen Bılıngue seınen Sıeg teıern (zur Inschriftt vgl Pennacchietti 1987 169-185,
Bernard 1990 23-2/, ZuLE Abbildung der Statue be; Stierlin 1987 VL Abb 158, ZAAS: Statue vgl
bes Invernizzı 1989 65-1 L3, Bernard 1990 3-68). Meredates WAar der Sohn VO Pakoros IL (ca

14/15), der Samıt<t anderen Prätendenten Anspruch autf den Ihron erhob In den zwanzıger
Jahren des Jahrhunderts D Chr. scheıint die Nachfolge VO  w Attambelos V. angetreten
haben Attambelos hatte e1nst Irajan gehuldigt und WAar ach Verlust des Zweistromlandes als
Köniıg der Mesene vermutlıch politisch nıcht mehr tragbar. Der folgende Bürgerkrieg 7zwiıischen
()sroesSund Vologaises 1115-1e Meredates 1ın der Mesene unbehelligt, zumal
bald darauf 140 in Miıthradates} dem Vater VO  — VologaisesI ein weıterer Kronpräten-
ent auf der polıtischen Bühne erschien.
Starcky 251 No 38), Seyrig 7aa 1946 197-199), vgl auch Drexhage
>Nodelman 113)
Durval (1904/1905=1962: 267,5/194 T./Ubs.]) Als wn wırd der Ortsname bereıts 1n den
Synodalakten VO  e [sö‘yahb I (582-595 erwähnt Chabot 1902 165,2/424, Braun 1900 257) In
Tlwn lebten auch Mönche, w1e€e AauUus eiınem anderen Text explizıt hervorgeht (Peeters 1931 717
10.14, vgl aZu Fıey 1966 136.13/ und 1969 214, SOWI1e och Braun 1900 33:3035): Fıey und
Braun sahen 1n Telwn, Talwan der Talon, w1e S1e den Namen umschrieben, eiıne Insel be1
Bahrayn. Im Gegensatz der VOT der Küuste Uuweılts gelegenen Insel Ikaros oriech., h.Fay-
laka) sınd Spuren des Chrıstentums autf Bahrayn archäologisch bısher nıcht nachweiısbar (Ber-
nard-Callot-Salles 1991 145-181, Bernard-Salles 1991 7/-21)

43 Identitikatiıon ach Beaucamp-Robiın 171-196 bes 173-176).
Vgl Calvet 341-346), vgl noch VO  } den Brincken 4IOZi ©a u:0:)

45 Meineke (  9=1  : 643), Westermann 286), vgl Stein
Vgl dıe griechischen Transkrıptionen VO AI JTU Sama$] als 1040104 1n eiınem Keilschrifttext
auUus dem Jahrhundert S Chr. (Geller 1983 118:1919).
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siıch deshalb 11UTr Tilmün-Bahrayn handeln. Wıe die oriechische Namens-
torm Tylos geht das palmyrenisch-syrische Iwn letztlich VO  } eiınem akkadı-
schen Aquivalent aus, be1 dem sıch der abıale Nasallaut eiınem wandelte.
Im Gegensatz SA Griechischen blieb die halbvokalısche Natur des 1 auts; W1€e
die Transkrıiption der palmyreniıschen Inschriuftft ze1igt, erhalten (Tılwan M1l
mün)“. IDITG meseniısche ‚Satrapie«<”” Tilwan/Dilmun WAar für den Indienhandel
VOIN besonderer Bedeutung. Die Herrschaft ber Bahrayn un Teıle des Kusten-
gebietes bot die Möglichkeıit, den Handelsverkehr mi1t Indiıen un auch mıt
Südarabıen kontrollieren. Schiffe, die VO Forat oder Apologos 1n Richtung
Indien segelten, legten haäufıg 1n der Gegend VO Bahrayn eiınen Zwischenauf-
enthalt eın un: Karawanen, dıe A4US Südarabıen ach Babylonıen ZOSCH, kamen
ach der Durchquerung der innerarabischen Wuüuste unweıigerlıch in die (Jasen
der Bahrayn-Gegend. Wıe spater die Lahmiden 1ın Hira”” die Fürsten der
Mesene A4aUuS finanzpolitischen Gründen daran interessıiert, orofße Teıle der Han-
delswege Wasser un Land ıhrem unmıiıttelbaren Herrschaftsbereich
unterwerten. Für den Kaufmann bedeutete das 1ın der Praxıs Schutz VOT raäuber1-
schen UÜberfällen. Den palmyrenischen Kaufleuten, dıe 1ın Charax eın Handels-
kontor unterhielten, T der Landsmann, der die Gegend VO Bahrayn als Sa-
trap verwaltete, als eın Geschenk des Hımmels erschıenen se1in. Zumuindest WAar

GT tür S1€e VO unschätzbarem Vorteıl. Handelshemmnisse un: Schwierigkeıiten
aller Art ließen sıch dadurch leichter abbauen, als Cr vielleicht der Fall
SCWESCHIL ware.

Das Ende des Arsakidenreiches, mMmı1ıt dem auch das einheimische Fürstentum
der Mesene erlosch, War tür Palmyra mı1t Sıcherheıit eın schwerer Schock?®, VO  }

dem sıch die Stadt jedoch bald erholte, da ıhre eigentliche Blütezeıt 1Ns Jahr-
hundert fä11lt°* Vermutlich schlugen die Sasanıden eım Handel eıne härtere
Gangart e1n, ındem S1e die Zölle auf eın höheres Nıveau anhoben. Obwohl 1mM

Jahrhundert ı. Chr. palmyrenische Inschriften, die VO  - der ylücklichen ück-
kehr einzelner Karawanen A4US Babylonıen berichten, LLUT spärlıch vertretiten

sınd, 1St aum anzunehmen, da{ß dıe Palmyrener, die in Charax der Forat leb-
CMn 1n der Sasanıdenzeıit plötzlıch in ıhre Heımat zurückkehrten. Eın eıl blieb

4 / Wıe ich nachträglich sehe, leitet Zadok I vgl uch 1985 912) CLAOUOVOV VO

akkadischen Tilmüun/Tilwun ab Vgl uch Teixidor 192)
48 Die mesenıschen Fürsten ahmten anscheinend dıe Verwaltungseinheiten des Partherreiches

nach, zwıschen xSahr (Satrapıe), avıstan un! rödastak (eigentlich Jal unterschieden wurde
(Wıdengren 1976 27284 vgl Ders. 1966 20£27):

49 Zur Herrschatt der Lahmiden über Bahrayn vgl Frye 168), Rothstein (1899=1968: 140=

133); Shahıd 634).
510 Vgl Drijvers TIn 546, SOWI1E 847.848), ungünstıgere Beurteilung der Lage ach dem

Sturz der Arsakıden be1 Drexhage 139-141).
51 Die polıtısche und milıtärische Stärke Palmyras Odaıinathos (>Ohrchen«) und Zenobia 1St

hne eiıne loriıerende Wirtschaft ;ohl kaum enkbar, obgleich die Karawanen-Inschritten 1mM
Jahrhundert selten sınd un! die Mesene ach 193 Chr. nıcht mehr erwähnt wırd
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sıcher zurück un: hoffte auf bessere Zeıten für den internatıionalen Handel. Zu
den Nachfahren eınes palmyreniıschen Kaufmannss, der 1mM der Jahrhun-
ert ın das Königreıich Mesene kam, dürfte der spatere Bischot Bolıda‘ VO Forat
gehört haben

Bolıda‘ 1St nıcht der einzıge Palmyrener 1mM babylonischen Raum, der sich
Anfang des Jahrhunderts Chr dem Christentum zuwandte. Das Marty-
r1um Syriacum die Handschrift entstand 1mM November 411 rechnet eiınen
ANSONSTEN nıcht näher bekannten Bolha (Bwih’) den ersten Maäartyrern, die
abuhrs Verfolgung ZU Opfter tielen. Bolha, die hypokoristische orm VO  S

Bolhaza, WAar eın beliebter palmyrenıscher Personenname  55  © Obwohl VO Bolha
AULT: der Name bekannt ISt, ann WwW1€e der Bischof VO  m Forat 1m Prinzıp 1NUur 4UuS

einer palmyrenischen Kaufmannsfamılie LAainınen
Fın weıterer Palmyrener 1ainenNns Bolıda‘ kommt in dem Bericht ber die

Hochwasserkatastrophe iın Edessa VO November 2061 Chr Vor'  54 Damals
überschwemmte der Daysan (gr. Skırtos, »der Hüpfende«) Teıle der Stadt, dar-

auch den Palast Abgar 114 177-212, Lucıus Aelius Aurelıus Septimius
Abgarus). Der 1mM Archiıv VO Edessa nıedergelegte Bericht Wurde 1mM Jahr-
hundert 1ın die °edessenische Chronik’ aufgenommen.

Nau (1912=1974: 2310), de Rossı Duchesne, Acta 55 Novembriıs 11 ; (1894) vgl
Marıanı 31} VWright 431) Dıe betrettende Passage wırd auch be]1 Bernhard
/0) zıtlert. Den Personennamen transkrıbijert als Bulha

53 Stark 8.74) Längere Personennamen werden häufıg durch das Hypokoristikon al der
mi1t der Tendenz verkürzt, eınen zweısılbigen Namen erhalten (Beyer 1954 445)
Hallıer 1473/88), Gui1dı b  3  N  1 314/4 [syr.T./Ubs.]), Assemanı ( 9  =  —  F
3939) Statt Bwlyd 1St 1m Text Bwlyd‘ lesen Hallıer 5851.147, , Gu1dı1).



145Eın Palmyrener als Bischof der Mesene

Dıie benutzten Sıgla für Zeıitschriften, Reihenwerke un Lexıika richten sıch ach Sıegfried Schwert-
NCI,y Theologische Realenzyklopädıe. Abkürzungsverzeichnıs (Berlin/New 'ork 1976

J[ean]-Bl[aptıste| ÄBBELOOS, Acta Sanctı Marıs Assyrı1ae, Babyloniae Persıidis seculo Apostoli
syriıace S1VEe aramaıce Juxta manuscriptum Alqoschı1anum adjectis alıorum codicum lectionibus
varıantıbus versıione latına annotatiıonıbus illustrata edıdıt UNC priımum (Bruxelles/Leıipzig
1885)/AnBoll e

Jean-Baptiste ÄBBELOOS Thomas Joseph LAMY, Gregoru Barhebraej Chronıcon ecclesiastıcum
quod codice Muse1ı Britannıicı descriıptum conjJuncta ediderunt, latınıtate donarunt
notatiıonıbusque theologıcıs, hıstorıicı1s, geographicıs archaeologicıs iıllustrarunt M1 (Parıs/
Louvaın

es Pleter| AÄSMUSSEN, Christians in Iran, M The Cambrıidge Hıstory of Iran (2) The Seleucıd,
Parthıan and Sasanıan Periods ed by Ehsan Yarshater (Cambrıdge u.,. 924-_-948%

Gıiuseppe Sımone ÄSSEMANI as-5Sam anı];, Bıblıotheca Orientalıis Clementino-Vatıcana I. De
Scriptoribus Syrıs Orthodoxıs (Roma 1/19 Repr. Hıldesheim/New 'ork 1975 ILL, De
Scriptoribus Syrıs Nestorijanıs (  5=19  ) 11L De Syrıs Nestorıjanıs (1728=1975)

Miıchael BACK, Dıi1e sassanıdıschen Staatsınschriutten. Studien Z Orthographie und Phonologie des
Mittelpersischen der Inschritten MIt eiınem etymologischen Index des mıittelpersı1-
schen Wortgutes und eiınem Textcorpus der behandelten Inschritten (Acta Iranıca 18
ser1e, Textes memoOIrES 8]) Teheran-Liege/Leıiden 1978

Joelle BEAUCAMP Christian KOBIN, L’eveche nestorıen de Mäsmähig ans V’archipel d’al-Bahrayn
(Ve-IXe sı6ecle), 1n Dılmun. New Studıes ın the Archaeology and Early Hıstory of Bahrain.
by Danıel T[homas Potts (Berliner Beıträge Z Vorderen Orıent Berlin 1983, 1/1-196

Paul BERNARD, Vicissitudes ore de ”’histoire une STatue bronze d’Heracles Seleucıie du
Tigre ei la Mesene ]S (1990) 3-65

1ıncent BERNARD Olıver CALLOT — Jean-Francois SALLES, L’eglise d’al-Qousour Faılaka, tat de
Koweıt. Rapport preliminaıre SUr une premıiere de touılles, 1989 Arabian archaeo-
logy and epıgraphy Vol No (Copenhagen, October 1991 145181

I1ncent BERNARD Jean-Francoıis SALLES, Discovery of Christian Church al-Qusur, Faılaka
(Kuwaıt), in: Proceedings of the Iwenty Fourth Seminar tor Arabıan Studies held Oxtord
74 h_76gth July 1990 Vol Z London VD

Ludger BERNHARD, Dıi1e Chronologie der dyrer SOAW.PH 2643) Wıen 1969
Klaus BEYER, Die aramäıschen Texte VO' Toten Meer SAamnıt den Inschritten aus Palästina, dem

Testament Levıs aus der alroer Geni1sa, der Fastenrolle und den alten talmudischen Zıtaten
(Göttingen 1984

DERS., Das syrische Perlenlied. Eın Erlösungsmythos als Märchengedicht: DMG 140 (1990) 234-
259

Georg Günter BLUM, Zur reliıg1onspolıtischen Sıtuation der persischen Kırche 1mM un! Jahrhun-
ert ZICG 91 29 (1980) 112372

Raıner Michael BOEHMER Hubertus VO  } GALL, Das Felsreliet be1 Batas-Herıir: BaghM 65-

Oskar BRAUN. Das Buch der Synhados. Nach eıner Handschrıiuftt des Museo Borgiano übersetzt un!
erläutert (Stuttgart—- Wıen

DERS., Ausgewählte Akten persischer Märtyrer. Mıt eınem Anhang: Ostsyrisches Mönchsleben.
Aus dem Syrischen übersetzt (BK 22) München 1915

Anna-Dorothee VO'  3 den BRINCKEN, Fınes Terrae. Dıi1e Enden der Erde un: der vierte Kontinent auft
mıiıttelalterlichen Weltkarten (MGH.Schriften 36) Hannover 1992

Leslıe |Wılirid) BROWN, The Indıan Christıians of St Thomas. An CCOUNtT of the ‚ncıent Syrıan
Church of Malabar (Cambridge U 1956 “1982)



146 Tubach

Christopher | Josep BRUNNER, Geographical and admıinistrative divisions: settlements and CCO-

NOINY, in: he Cambrıdge Hıstory of Iran H2} The Seleucıd, Parthians and Sasanıan Perio0ds
ed by Ehsan Yarshater (Cambridge Ta LT

Peter (ÜALMEYER, Die SOgCENANNLTE tfünfte Satrapıe und dıe achaimeniıidischen Documente, 1N ! Irans-
euphratene (Parıs 109-129

Yves (CALVET, Tylos Arados, in: Arabiıe orıentale, Mesopotamıe Iran meridion. de V’age du ter
debut de la periode islamıque (Reunıion de travaıl, Lyon, 1982, Maıson de V’Orient). OUuSs Ia

direction de Remy Boucharlat Jean-Francoıis Salles (Edıitions Recherches SUr les Civilısations.
»Memoire« 579 Parıs 1984, 341-346

Andre (AQUOT; Remarques linguistiques SUur les INSCr1pt10NS des tesseres de Palmyre, 1N:! Recueıl
des tesseres de Palmyre pPar Harald Ingholt, Henrı Seyr1g, Jean Starcky SU1VI de FEMATQUCS
lınguistiques pPar Andre Caquot (BAH 58) Parıs 1955 139-183

ean | B[aptıst)] CHABOT, Synodicon Orientale Recueıil de Synodes nestoriens publie, traduit
annote par146  Tubach  Christopher [Joseph] BRUnNnER, Geographical and administrative divisions: settlements and eco-  nomy, in: The Cambridge History of Iran 3(2). The Seleucid, Parthians and Sasanian Periods  ed. by Ehsan Yarshater (Cambridge u.a. 1983) 747-777  Peter CALMEYER, Die sogenannte fünfte Satrapie und die achaimenidischen Documente, in: Trans-  euphratene 3 (Paris 1990) 109-129  Yves CALvET, Tylos et Arados, in: Arabie orientale, M&sopotamie et Iran meridional de l’age du fer  au debut de la periode islamique (R&union de travail, Lyon, 1982, Maison de l’Orient). Sous la  direction de Remy Boucharlat et Jean-Francois Salles (Editions Recherches sur les Civilisations.  »Memoire« 37) Paris 1984, 341-346  Andr& CAQUOT, Remarques linguistiques sur les inscriptions des tesseres de Palmyre, in: Recueil  des tesseres de Palmyre par Harald Ingholt, Henri Seyrig, Jean Starcky suivi de remarques  linguistiques par Andre Caquot (BAH 58) Paris 1955, 139-183  J[ean] B[aptist] CHABOT, Synodicon Orientale ou Recueil de Synodes nestoriens publie, traduit et  annote par ... d’apres le Ms. syriaque 332 de la Bibliotheque nationale et le Ms K. VI,4 du  Mus&e Borgia, ä Rome (NEMBN 37) Paris 1902  Mflarie]-L[ouise] CHAUMONT, La christianisation de l’empire iranien des origines aux grandes pers&-  cutions du IV“ siecle (CSCO 499 = subsidia 80) Louvain 1988  Malcolm A[ndrew] R[ichard] CoLLEDGE, The Art of Palmyra (Studies in Ancient Art and Archae-  ology) London 1976  Neilson C[arel] DEBEvoıIse, A Political History of Parthia (Chicago/London 1938. Repr. eb. 1969  [Double-page reprint ser.]. Repr. New York 1968)  Albert DıeTrRicH, Geschichte Arabiens vor dem Islam, in: Der Nahe und Mittlere OstenI. Keil-  schriftforschung und Alte Geschichte Vorderasiens II. 4 Lfg. 2 Orientalische Geschichte von  Kyros bis Mohammed (HO I 2, 42) Leiden/Köln 1966, 291-336  Albrecht DımLe, Neues zur Thomas-Tradition, in: JAC 6 (1963) 54-70 = Ders., Antike und  Orient. Gesammelte Aufsätze herausgegeben von Viktor Pöschl und Hubert Petersmann  (Suppl. zu den SHAW.PH, Bd.2, Jg. 1983) Heidelberg 1984, 61-77  Raphaela DrexHAGE, Untersuchungen zum römischen Osthandel (Bonn 1988)  Dızs., Der Handel Palmyras in Römischer Zeit: Scriptura Mercaturae 14, / Münstersche Beiträge  zur Antiken Handelsgeschichte 1 (1980) 17-34  Fred McGraw DOnNner, The Early Islamic Conquests (Princeton Studies on the Near East) Prince-  ton, N.J. 1981  Hendrik Jan Willem Drıyvers, Hatra Palmyra und Edessa. Die Städte der syrisch-mesopotami-  schen Wüste in politischer, kulturgeschichtlicher und religionsgeschichtlicher Beleuchtung  (Palmyra zusammen mit M.J. Versteegh), in: ANRWII. Principat 8. Politische Geschichte  (Provinzen und Randvölker: Syrien, Palästina, Arabien) Hrsg. v. Hildegard Temporini — Wolf-  gang Haase (Berlin/New York 1977) 799-906 bes. 837-863  R[ubens] Duvar, ISo‘yahb patriarchae III liber epistularum edidit/interpretatus est (CSCO[.S] 11/  12 [11/12]) Paris/Leipzig 1904/1905. Repr. Louvain 1962  Giorgio FeDALTO, Hierarchia Ecclesiastica Orientalis. Series Episcoporum ecclesiarum christia-  narum orientalium Patriarchatus Alexandrinus, Antiochenus, Hierosolymitanus (Padova  1988)  J[ean]-M[aurice] Fızy, Le sanctoral Syrien oriental d’apres les &vangeliares et breviaires du XI° au  XII“ siecle: OrSyr 8 (1963) 20-54  Ders., Notes d’hagiographie syriaque: OrSyr 11 (1966) 133-145  Ders., Auteur et date de la Chronique d’Arbeles: OrSyr 12 (1967) 267-302  Ders., Topography of al-Mada’in (Seleucia-Ctesiphon area): Sumer 23 (1967) 3-38  Denrs., Assyrie chretienne III. Bet Garmai, B&t Aramäye et Maisan nestoriens (RıLoB [3 ser., Orient  chretien] 42) Beyrouth 1968d’apres le Ms syrıaque 337 de la Biıbliotheque natıonale le Ms V1,4 du
Musee Borgıa, DDr Rome (NEMBN 37) Parıs 1902

Mlarıe]-L[ouise| (CHAUMONT, La chrıistianısatıon de Vl’empire iıranıen des orıgınes 4AU X orandes perse-
cut1ons du 1V sıecle CS 499 subsıdıa 80) Louvaın 1988

Malcolm A[ndrew] Rlıchard] COLLEDGE, The Art of Palmyra Studıes in ncıent Art and Archae-
ology London 1976

Neılson Clarel] DEBEVOISE, Political Hıstory ot Parthia (Chicago/London 1938 Repr. eb 1969
[Double-page reprint Ser. ] Repr. New 'ork

Albert DIETRICH, Geschichte Arabiens VOT dem Islam, 1nN:! Der Nahe und Miıttlere (Osten eıl-
schriftforschung und Ite Geschichte Vorderasiens IL Lig. Orientalische Geschichte VO

Kyros bıs Mohammed (HO 2, 4z) Leiden/Köln 1966, 291-336
Albrecht DIHLE, Neues S: Thomas-Tradıtion, In JAC (1963) 54-70 Ders., Antike un!

Onent. Gesammelte Auftfsätze herausgegeben VO  5 Viktor Pöschl un! Hubert Petersmann
(Suppl den SHAW.PH, Z Jg 1983 Heıdelberg 1984, 6177

Raphaela DREXHAGE, Untersuchungen ZU römischen Osthandel (Bonn
DIESs., Der Handel Palmyras 1n Römıischer Zeıt Scriptura Mercaturae 14 Münstersche Beıträge

ZUT Antıken Handelsgeschichte E
Fred MecGraw DONNER, The Early Islamic Conquests (Princeton Studıes the Near Kast) Prince-

ton; N. J. 1981
Hendrik Jan Wıillem DRIJVERS, Hatra Palmyra und Edessa. Dıie Städte der syrısch-mesopotami-

schen Wuste ın polıtischer, kulturgeschichtlicher und relıgionsgeschichtlicher Beleuchtung
(Palmyra UuUSamımıe: mıiıt M.|. Versteegh), in: NRW 11 Princıpat Politische Geschichte
(Provınzen und Randvölker: Syrıen, Palästina, Arabıen) Hrsg. Hıldegard Temporını 'olf-
Sang Haase (Berlin/New ork 799-906 bes 8 3/7-863

ubens DuvaL, ISo‘yahb patrıarchae 111 lıber epistularum edidit/interpretatus EST (GSCO[ S] 1a7
12|Parıs/Leipzıg 1904/1905 Repr. Louvaın 1962

Glorg10 FEDALTO, Hıerarchıia Ecclesiastica Orıentalıs. Series Ep1scoporum eccles1arum christia-
orıentalıum Patriarchatus Alexandrıinus, Antıochenus, Hıerosolymitanus (Padova

1988
J{ean|-Mi{aurıice| FIEY, Le sanctoral Syrıen orjıental d’apres les evangelıares breviaires du b

sı1ecle: Urdyr (1963) 20-54
DERS.;, Notes d’hagiographie syrıaque: OrdSyr 11 (1966) 133-145
DERS., Auteur ate de la Chronique d’Arböeles: Urdyr 12 267-307
DERS., Topography of al-Mada’ın (Seleucıa-Ctesiphon area): Sumer 78 (1967) B
DERS., Assyrıe chretienne 11L er Garmaı, Bet Aramaye Maısan nestoriens RILOB 3 ser., Orıient

chretien] 42) Beyrouth 1965



FEın Palmyrener als Bischot der Mesene 147

DERS., Dio0oceses syrıens orıentaux du Golfte pers1ique, 1N! Memori1al Mgr Gabriel Khouri-Sarkis
(1-  9 Revue d’Etudes de Recherches SUr les Eglıses de langue syrıaque (Louvaın
1774219 DERS., Communautes syrı1aques Iran ST Irak des orıgınes 15572 (Collected Studies
ser1€es, ( 106) London 1979

DERS., Jalons POUr un hıstoire de l’Eglise IragO310/Subs 36) Louvaın 1970
DERS., Iso°‘dnah la Chronique de Seert, in: Melanges tferts Francoı1s Graftfin ParOr 6/7a

44 /-459
Thomas FISCHER, Untersuchungen ZU Partherkrieg Antıochos’ VII. 1M Rahmen der Seleukıden-

geschichte: Phıl.Diss. Tübingen (1970)
Marco FRENSCHKOWSKI,;, Iranısche Königslegende 1n der Adıabene. Zur Vorgeschichte VO Jose-

phus: Antıquıitates X  ‚ 1733 DMG 140 719243
Richard elson FRYE; The Hıstory of ncıent Iran (HAW München 1984
DERS., Bahrain under the S5asanıans, In: Dılmun. New Studies 1ın the Archaeology and Early Hıs-

LO of Bahrain. by Danıel Omas Potts (Berliner Beıiträge ZU Vorderen Orıent
Berlin 1983, 16/-170

Miıchal GAWLIKOWSKI,; Aus dem syrıschen Götterhimmel. Zur Ikonographie der palmyrenischen
(3Ötter: Trıer Wınckelmannsprogramme H2 979/80 (Maınz 17726

DERS.; Les dieux de Palmyre, In NRW I1 Princıipat 184 Religion (Heidentum: die relig1ösen
Verhältnisse iın den Provinzen). FIrse: Wolfgang Haase (Berlin/New ork 2605-
2658

Markham GELLER, More Graeco-Babyloniaca: 73 114-120
artmut GESE, Die Religionen Altsyrıens, 1' Ders Marıa Hötner urt Rudolph, Dıie Relıg10-

nen Altsyrıens, Altarabiens und der Mandäer (RM 10,) Stuttgart 197/0, 32397
H{[enricus/Enrico] GISMONDI, Marıs Amrı Slıbae de Patrıarchis Nestori1anorum commentarıa

codicibus Vatıcanıs edidit latıne reddidıt 1.; » (Roma 1899 Repr. Bagdad
GOKHALE, Bharukaccha/Barygaza, 1n * Indıa and the ncıent World Hıstory, trade and cul-

Lure before 650 Gılbert Pollet ed:): Protfessor Plıerre] H{erman| L[eonard] Eggermont
ubilee Volume. Presented the OCCcasıon of hıs seventieth biırthday (Orıentalıa Lovanıensı1a
Analecta 25) Leuven 1987, 6/-79

Anthony GRAFTON, Fälscher und Kritiker. Der Betrug in der Wıssenschaft (Berlin
Ignazıo GUIDI, Chronica mınora edıdıt/ınterpretatus est CdGO S] 1/2 [1/2]) Parıs/Leipzıg 1903

Repr. Louvaın 1960/1 2555 f}
Wolfgang HAGE;, Early Christianity ın Mesopotamıa. Ome Remarks concerning the Authenticıity

of the Chronicle of Arbela The Harp 123 39-46
Ludwig HALLIER, Untersuchungen über die edessenische Chronik. Mıt dem syrıschen ext un:!

eıner Übersetzung herausgegeben 9’ Leipzıg 1892
John HANSMAN, Charax anı the Karkheh, 1n: Melanges Roman | Ghirshman 11 (IrAnt f Leiden

196/, 21-58
DERS., The Land of Meshan: Iran (1984) 161-166
Marıa HÖFNER, Dıe Stammesgruppen Nord- und Zentralarabiens iın vorıslamıscher Zeıt Mıt Beıträ-

SCn AUS griechischen un! römiıschen Quellen VO  - Eberhard Merkel, ın: Dıie alten Kultur-
völker Götter und Mythen 1M Vorderen Orıient (Stuttgart 1965 Repr. 40/-481

Harald INGHOLT, Gandhäran Art in Pakistan (New ork
ntonı10 INVERNIZZI,;, Heracles Seleucıe du Tıgre: RAr (1989) Bl
JT[aeke] JANSMA, Selection trom the Acts of Judas Thomas ( 1) Leiden 1952
Ullrich]) KAHRSTEDT, Artabanos LLL und seıne Erben (Dissertationes Bernenses Ser. 1 Fasc Bern

1950
DPeter KAWERAU, Dıie Chronik VO:  ; Arbela herausgegeben/übersetzt(467.4.68 199.200])

Louvaın 1985



1458 Tubach

Michael KMOSKO, Sımeon bar Sabbafe praefatus 65G textum syrıacum vocalıum S12N1S Instruxıt,
latıne vertit, notıs illustravıt: (Parıs 59-1054

Thomas LEISTEN, Die Muüunzen VO  > Uruk-Warka. Katalog der Münztunde der Jahre
BaghM 17 (1986) 309-367

Georges LE RIDER, Monnaıes de Characene: Syr. 36 278 T3
DERS., use SOUS les Seleucıdes les Parthes. Les trouvailles monetaıres l ’histoire de la vılle

MM 38) Parıs 1965
Bonaventura MARIANI,; Breviarıum Syriacum SCu Martyrologiıum Syriacum SaCcCcC 1Uuxta cod

Musae1ı Britannıicı SyT1aCO in atınum transtulıt notisqueu introductione Iu-
stravıtD Roma/Barcelona/Freiburg 1956

August MEINEKE, Stephanı Byzantıl Ethnicorum JUaAC Supersunt Berlın 1849 Repr. Graz 1958
Robert] du MESNIL du BUISSON, Le Tal 110O' de Böl predecesseur de Bel Palmyre: RHR 158

(1960) 145-160
A[lphonse] MINGANA, Sources syriaques I (Leipzig/Mossoul 1907
Michael regory MORONY, Continuity and Change ın the Admıinıiıstratıve Geography of Late

Sasanıan and Early Islamıc al-‘Iraq: Iran 70 (1982) 1-49
DERS., Iraq atter the Muslım Conquest (Princeton Studies the Near East) Princeton, New Jersey

1984
[Shantı Devı| MOTI (CHANDRA, TIrade and TIrade Routes 1ın ncıent Indıa (New Delh]ı
C[uriacos|] MOUSSESS, Les Iıyres lıturg1ques de V’&glise chaldäenne I (Beyrouth
Flrancoı1s] NAU, Martyrologes Menologes Orıentaux Un martyrologe douze menologes

Syrı1aques edıtes et tracduts: 2; Fasc 46| (Parıs 1912 Repr. Turnhout
Dierre NAUTIN, L’auteur de la »Chronique de Neert«:! Isö°denah de Basra: RH  — 186 13

1726
DERS., L’auteur de Ia »Chronique Anonyme de Guidi«: Elie de Merw RH  = 199 (1982) 99

[P ST Note ANDNEXC., Isö°denah de Basra GL la Chronique de deert|
Jacob NEUSNER, The Conversion of Adıabene Judaısm New Perspective: IBL (1964) 60-66
Edward T{heodore] NEWELL, Mithradates of Parthıa and Hyspaosıines of Characene. umısma-

t1C Palımpsest (NNM 26) New ork 1925
Hans Jörg NISSEN, Südbabylonıen 1n parthıscher und sasanıdıscher Zeıt BaghM (1973) /9-56
Sheldon Arthur NODELMAN, Preliminary Hıstory of Characene: Ber. 13)DE

Maısäan: al-Ustad 12 (Bagdad 1963/64 4372-4653 vrab Ubs DO  S Gamil]
Joachım Ö(ELSNER, Materıialıen ZUT babylonischen Gesellschaft un: Kultur 1n hellenistischer Zeıt

(Assyriologıa Budapest 1986
DERS., Randbemerkungen ZAAT arsakıdischen Geschichte anhand VO: babylonischen Keilschritttex-

ten Altorientalische Forschungen (1975) 2475
Aharon (ÜPPENHEIMER, Babylonıa Judaıca 1n the Talmudıc Period In Collaboration wıth Benjamın

Isaac and Michael Lecker (BTITAVO. Reihe 47) Wiıesbaden 1983
Andre PARROT, Tello Vıngt CAaMpagnes de touılles (1877-1933) Parıs 1948
P[aul] P|EETERS]; Une legendes syrıaque de lazdbozid: AnBaoll 49 B7
Fabriz1io0 PENNACCHIETTI, L’iserı1z10ne bılıngue greco-partica dell’Eracle dı Seleucı1a, In: Pro-

ceedings of the Symposium »Common Ground and Regional Features of the Parthıan and
Sasanıan World C Torıno, June 172918 1985 Mes 169-185

Placıd PODIPARA, Di1e Thomas-Chrıisten (ÖOC \NF| 18) Würzburg 1966 The Thomas Chrıs-
t1ans, Bombay

Paul-Hubert POIRIER, L’hymne de la Perle des Actes de Thomas. Introduction Texte Traduction
Commentaıre (Homo relıg10sus Louvain-la-Neuve 1981

(zustav ROTHSTEIN, Dıie Dynastıe der Lahmiden 1ın al-Hira. FEın Versuch DU arabisch-persischen
Geschichte ZUT Zeıt der Sasanıden (Berlın 18599 Repr. Hıldesheim 1968



Eın Palmyrener als Bischof der Mesene 149

| Carl Eduard SACHAU, Vom Christentum 1n der Persıs: SPAW.PH (1916) 958-980Ö
DERS., Zur Ausbreıitung des Christentums in Asıen A PAW_ PH Jg D1O1D: Nr. (Berlin
Hans Heinrich SCHAEDER, Hasan al-BasrI. Studien ZALT Frühgeschichte des Islam Islam 14 (1925)

175
Adda:jı Scher [Ser]; Hıstoire nestorıenne inedite (Chronique de SGEIt): Premiere partıe 4 in: 4 ;

(Parıs Da a
Lawrence H[arvey SCHIFFMAN, The cCONversıon of the royal House of Adiabene ın Josephus and

rabbıinıc Sources, ın: Josephus, Judaısm, and Christianity ed by Lou1s Feldman an Gohe:i
Hata (Detroıit, Mich 702417

Wolfgang SCHWAIGERT, Das Christentum 1ın Hüuzıstan 1mM Rahmen der trühen Kırchengeschichte
Persiens bıs Au bn Synode VO Seleukeia-Ktesiphon 1 Jahre 410 Theol.Diss Marburg 1989

Davıd SELLWOOD, Parthıan Coms/Mınor States 1in Southern iran, in The Cambridge Hıstory of
Iran XD The Seleucıd, Parthıan and Sasanıan per10ds ed Ehsan Yarshater (Cambridge ( b

279-298/299-31 u.,. 21
DERS., An Introduction the Comage of Parthıa (London 19/1 “1980)
Henrı SEYRIG, Antıquites syrıennes 28 Inscriptions de l’agora de Palmyra: Syr. 22

TT ET LE Ders., Antıquites syrıennes 111 (Institut francaıs d’archeologie de Beyrouth. Publi-
catıon OFrS ser1e Parıs 1946, 16/7-214

Irfan SHAHID, Lakhmids: E1 (*1986) 632-634
D{[ominıque] 5SOURDEL, Dayr Kunna: EI 1{1 (*1965 Repr. 197
Jean STARCKY, Inventaıre des INSCr1pt10NSs de Palmyre Fasc L’agora (Publications de la direction

venerale des antıquites de Syrıe) Damas 1949
Jürgen Kurt STARK, Personal Names 1n Palmyrene Inscriptions Oxford
Ul[tto| STEIN, Tylos (Nr. 2) PRE [ Z ] VIL, (1948)
Henrı STIERLIN, Städte 1n der Wuüste. Petra,; Palmyra und Hatra Handelszentren Karawanen-

WCB Antıke Kunst 1m Vorderen Orıent) Stuttgart 1987/ Chites du desert Petra, Palmyre,
Hatra (Friıbourg 1987)|

Maxımıilıan STRECK, Die alte Landschaft Babylonien ach den arabıschen Geographen 141 (Leiden
1900.1901)/Repr. Frankturt 1986 (Veröffentlichungen des Instıituts für Geschichte der Ara-
bisch-Islamischen Wissenschaften. Reihe Nachdrucke. Abteilung Geographie 6)

DERS., Maısan: 111 158-167/
DERS., (Mlıchael Gregory| MORONY), Maysan: EI VI (*1991) 918-972%
Rıchard D{[ouglas] SULLIVAN, Near Eastern Royalty and Rome, Ca3 (Phoenix. Journal otf the

Classıcal Assocıatıon of Canada Supplementary Volume 24) Oronto 1990
Javıer TEIXIDOR, The Pantheon of Palmyra O 79 Leıiıden 1979
DERS., The Pagan (300 Popular Reliıgion 1ın the Greco-Roman Near FEast (Princeton, N 19Lr
DERS., Parthıan Offticıjals in Lower Mesopotamıa, 1ın Proceedings of the 5S>ymposium »Common

Ground and Regional Features of the Parthian and Sasanıan Wor. ld«, Torıno, June 1 7(h__215[
1985 Mes 187193

E[ugene Gabriel (Gjervaıs Laurent| JT ISSERANT, Nestorıius IL L’Eglıse nestorienne: "LhE X] (1931)
157708 S13.574 Recueil Cardınal Eugene T1ısserant »Ab rıente ET Occıdente« Publie Par
Sever Pop AVOCC la collaboratiıon de Georges LevIı della Vıda, Gerard arıtte Sr (Octave Bärlea
(Iravaux publıes pPar le Centre International de Dıialectologie Generale pres ’Unıiversite Catho-
lıque de Louvaın Louvaın 1955,; 1392317

Eckhard UNGER, Babylon. Die heilige Stadt nach der Beschreibung der Babylonıier (Berlin/Leipzig
1931 RKepr. Berlın 1970

Wıilhelm de VRIES, Die Patrıarchen der nıchtkatholischen syrıschen Kırchen stKS5t 33
345

| Franz Heınrich) WEISSBACH, Mesene: PRE XV1 (1951)S



150 Tubach

Anton WESTERMANN, Stephanı1 Byzantıl EOvVLXOV JUaAC Sup ersunt (Leipzig
e WIDENGREN, The Nestorıi1an Church 1n Sasanıan and Early Post-Sasanıan Iran, iIn: Incontro dı

relıgı0n1 in Asıa Ha ı] 111 l secolo CUTa di Lionello Lancıottı (Cıvılta Venezıana. Studi
39) Fırenze 1984, Ta5303

DERS., Iran, der grofße Gegner Roms: Könıigsgewalt, Feudalismus, Mılıtärwesen, in: NRW I1
Princıipat 74 Politische Geschichte (Provinzen und Randvölker: Mesopotamıen, Armenıien,
Iran, Südarabıen, Rom und der Ferne Osten). Hrsg. Hıldegard Temporinı (Berlin/New
ork 1  9-30

DERS., Geschichte Mesopotamıens, In: Der Nahe un! der Mittlere (Osten IL Keilschriftforschung
und Ite Geschichte Vorderasıens Lig Orientalıische Geschichte VO  } Kyros bıs Moham-
med (HO 27 4) Leiden/Köln 1966, 131

Gernot WIESSNER, 7Zu den Subskriptionslisten der äaltesten christliıchen Synoden 1ın Iran, 1N! Fest-
schritt für Wilhelm Eılers. FEın Dokument der internationalen Forschung ZU September
1966 Herausgegeben VO  - Gernot Wıessner (Wıesbaden 2885-298

Wlilliam] WRIGHT, An ancıent Syrıan martyrology: SE NS ser. | (1866) 473-43°)
Ran ZADOK, Iranıan and Babylonıian Notes: AfO 28 (1981/82) 135-139
DERS., Repertoire GeEographique des Textes Cuneitormes 111 Geographical Names According

New- and Late-Babylonian Texts (BTAVO. Reihe Geisteswissenschatten /8) Wiıesbaden
1985


